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Annahme bei der Expedition in Halle a/S. bei allen bekannten Annoneen

Geschäktsstelle in Halle a/8., Ceipxigerstr. 67.
Telephon Nr. 188.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 18. Oktober.

Der Zolltarif- Entwurf im Bundesrath. Der
Wiederaufnahme der Arbeiten des Bundesrathes iſt beſonders
auf freihändleriſcher Seite mit großer Spannung entgegen

eſehen worden. Wie aber aus verſchiedenen Preßäußerungen
ervorgeht, iſt man dort jetzt ſtark enttäuſcht. Sind

auch die Bundesraths Verhandlungen völlig geheim, ſo
melden doch demokratiſche und liberale Blätter über
einſtimmend, daß der Tarifentwurf mit geringen Ab-
änderungen in der Form Annahme nden werde, in
welcher er veröffentlicht worden iſt. Obwohl dieſe Meldungen
augenſcheinlich auf Kombinationen beruhen, da ſie wohl kaum
einer Jndiskretion aus Bundesrathskreiſen entſprungen ſein
können, ſind ſie doch ſehr beachtenswerth. Man erſieht eben
daraus, daß der Zweck des Brotwuchergeſchreies oder wie die
„Frankfurter Zeitung“ ſchrieb: des „Gebrülls“ verfehlt, daß man
wahrgenommen hat, wie unverändert die Stellungnahme der haupt
ſächlichſten Bundesſtaaten in der Frage derTarifreform geblieben iſt.
Die Freihändler hatten geglaubt, den Reichskanzler „mürbe“
machen und zur Verleugnung des Entwurfs bewegen zu können;
die Thatſache aber, daß Graf Bülow an den Bundesraths
ſitzungen bis jetzt nicht theilgenommen hat, läßt darauf
ſchließen, daß er ſich nicht veranlaßt fühlt, an der
Vorlage grundſätzliche Aenderungen vorzunehmen. Die
enttäuſchten Freihändler legen ſich nun einen Schlachtplan
n die Reichstagskampagne zurecht und faſſen beſonders
ie Obſtruktion ins Auge. „Jm Rahmen der Ge-

ſchäftsordnung“ und mit „legitimen Mitteln“ ſoll für
Verſchleppung der Tarifreform bis Ende nächſten Jahres ge
ſorgt werden, um die Kündigung der beſtehenden Handels-
verträge zu verhindern. Hoffentlich kommt die Regierung dieſen
Plänen dadurch zuvor, daß ſie, wie wir wiederholt gefordert
haben, noch vor Beginn der Tarifverhandlungen im
Reichstage die Verträge kündigt und fo für neue Ab-
machungen reine Bahn ſchafft. Wir zweifeln übrigens
nicht daran, daß die Regierung ihre volle Autorität einſetzen
wird, um eine ordnungsmäßige Erledigung der Tarifvorlage
herbeizuführen.

Die „B. P. N.“ ſchreiben Die freihändleriſche Preſſe, die
früher die Hittheilun verbreitet hatte, daß die Regierung nur
Schutzzöllner in den Wirthſchaftlichen Ausſchuß berufen hätte, um für
die Reviſion des Zolltarifs in ſchutzzöllneriſchem Sinne berathen
zu werden, will jetzt wiſſen, daß der neue Zolltarifentwurf, wie er gegen
wärtig den Berathungen der Bundesrathsausſchüſſe zu Grunde liegt,
gar nicht den Wünſchen der von dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß ver
nommenen Sachverſtändigen entſpreche. Wie die erſtere, ſo iſt auch die
letztere Behauptung in ihrer apodiktiſchen Faſſung unrichtig. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß die Regierung durch die Einrichtung des Wirth-
ſchaftlichen Ausſchuſſes und durch die Veranſtaltung von Sachver-
ſtändigenvernehmungen vor demſelben nicht ihrer Verantwortlichkeit
entkleidet wurde und ſchon deshalb auch nicht auf ein eigenes
Urtheil in der Zolltarifangelegenheit verzichtet hatte. Sie
mußte ſchließlich ſelbſt die Entſcheidung bei der Aufſtellung
der vorläufigen Zolltarifnovelle fällen, hat dies aber unter
möglichſt großer Berückſichtigung der von den Sachverſtändigen der ver
ſchiedenen Gewerbszweige vorgetragenen Wünſche gethan. Die An
ordnung des Zolltarifſchemasindenverſchiedenſten
Tarifgruppen iſt der Hauptſache nach auf Anregungen
aus den betreffenden Berufskreiſen bezw. ihren
Vertretungen erfolgt, und daß darin ein großer Vorzug vor
dem alten Zolltarif liegt, iſt ja ſelbſt von freihändleriſcher
Seite anerkannt. Bezüglich der Zollſätze konnte nicht ganz ſo
verfahren werden, ſchon weil hier innerhalb der einzelnen Gewerbs-
weige weit ſchärfere Meinungsverſchiedenheiten zu Tage traten.J mwerthin hat eine Annäherung an die im All-
emeinen auch von der Mehrheit in den einzelnenFarklen vertretenen mittleren Zollbemeſſungs-

wünſche ſtattgefunden. Wenn irgend eine politiſche
Arbeit, ſo iſt die Aufſtellung eines Zolltarifs auf
die Kompromißtaktik angewieſen das wird ſich
auch noch in den ferneren Stadien der Berathung des neuen
Zolltarifentwurfs zeigen und die Taktik des mög lichſten
Ausgleichs der verſchiedenen Jntereſſen iſt be-
folgt worden. Wenn dabei die extremen Forderungen auf der frei
händleriſchen wie ſchutzzöllneriſchen Seite unberückſichtigt geblieben
ſind, ſo darf daraus nicht der Schluß gezogen werden, daß nun die
Wünſche der vor dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß vernommenen
Sachverſtändigen gar nicht beachtet worden ſind. Jm Gegentheil,
dieſe Wünſche konnten im Allgemeinen umſo eher Berückſichtigung
finden, als ſie ſich der Hauptſache nach auf einer mittleren Linie
bewegten

F Wie die „Deurſche Agrarkorr.“ mittheilt, tritt in Kurzem
die ſtändige Kommiſſion des preußiſchen Landesökounomie
kolleginms zuſammen, um das Votum der in der Kommiſſion
vereinigten preußiſchen Landwirthſchaftskammern über den
neuen Zolltarif abzugeben. Die ſtändige m hat
ſich bekanntlich ſchon im vorigen Jahre für einen Mindeſtzoll
von 7,50 Mk. auf Broigetreide erklärt

Jn Preußen werden die v n. zum
wecke der Steuerveranlagung für das Rechnungsjahr

902 demnächſt beginnen. Sie werden in die Zeit vom
28. Oktober bis 12. November fallen. Bekanntlich haben die
Aufnahmen diesmal inſofern eine beſondere Wichtigkeit, als für
1902 nicht bloß eine neue Veranlagung zur Einkommenſteuer,
ſondern auch zur Ergänzungsſteuer vorgenommen werden wird.
Die Ergänzungsſteuerveranlagungen wiederholen ſich alle drei
n während bekanntlich die Einkommenſteuerveranlagungen
alljährlich erneuert werden.

4 AX. c

Freitag, 18. Oktober 1901.
Der Kaiſer wohnte Mittwoch Rachmittag einer Jagd

auf Kaninchen bei Entenfänger bei. Donnerstag Morgen
unternahm der Kaiſer einen Spazierritt in die Umgebungen
des Neuen Palais und hörte von 9 Uhr ab Vorträge des
Chefs des Militärkabinets Generalmajors v. HülſenHäſeler,
des Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs des General
ſtabes Grafen v. Schlieffen.

Zum Jagdbeſuch des Kaiſers in Oberſchleſien
wird der „Poſt“ gemeldet, daß der Monarch nach den bis
herigen Dispoſitionen am Abend des 18. November beim
Grafen Dhiele- Winkler auf Jagdſchloß Moſchen
eintrifft und am 19. November an einer Jagd auf Hirſche
theilnimmt. Den darauffolgenden Mittwoch (Buß und Bet
tag) wird der Monarch in Moſchen verbringen und erſt am
21. November ſeine Reiſe zum Beſuch des Herzogs von
Ujeſt und des Fürſten Guido Henckel v. Donners
marck fortſetzen.

Der Kronprinz iſt Mittwoch Abend kurz nach 8 Uhr aus Bad
Kreuth in München eingetroffen. Er wurde am Bahnhof vom
Legationsrath der preußiſchen Geſandtſchaft, Grafen Bernſtorff,
und Polizeidirektor Halder empfangen. Nach kurzer Begrüßung
der Herren verließ der Kronprinz mit ihnen den Bahnhof, be
ſtieg mit ſeinem Begleiter Oberſt v. Pritzelwitz und dem
Grafen Bernſtorff eine Privatequipage und fuhr r Stadt.
m Uhr 40 Min. wurde die Weiterreiſe nach Bonn an
getreten.

Prinz Adalbert von Preußen trifft, wie aus Konſtantinopel
gemeldet wird, an Bord der „Charlotte“ Montag dort ein. Der
Bann „Teutonia“ giebt eine Feſtvorſtellung und darauf folgenden

all,
Virchoiv und der ExzellenzTitel. Die „Königsb.

Hart. Ztg.“ ſchreibt: „Nach unſeren Jnformationen hat
Miniſter Dr. Studt ohne Erfolg für Virchow den
Titel „Exzellenz“ beantragt.“ Und dieſe „Erfolgloſigkeit“
war durchaus wünſchenswerth. Das ſieht man ſchon
aus dem Treiben der freiſinnigen Preſſe, die be-
kanntlich behauptet hat, daß der Gelehrte Virch o w von dem
Politiker Virchow in keinem Falle zu trennen ſei.

rpfeſor Spahn und ein Kaiſertelegramm. Von
dem Kaiſer iſt dem kaiſerlichen Statthalter von Elſaß-
Lothringen, Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg,
folgendes Telegramm zugegangen

Neues Palais. Patent für Dr. Spahn von Mir heute vollzogen,
Er wird gewiß eine vortreffliche Lehrkraft für die Univerſität werden,
freue Mich, einen der lange gehegten Wünſche Meiner Elſaß-
Lothringer habe erfüllen zu können, und ihnen ſowohl als Deinen
katholiſchen Unterthanen überhaupt bewieſen zu haben, daß aner-
kannte wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit auf der Baſis von Vaterlandsliebe
und Treue zum Reich immer zu Nutz und Frommen des Vater
landes von Mir verwendet wird. Wilhelm I. R.

Zum Kriegsinvalidengeſetz. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine kaiſerliche Verordnung, wonach das Geſetz betreffend die
Verſorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen vom
31. Mai 1901 auf die Landesbeamten Anwendung findet, welche
im Dienſt des Schutzgebietes Kiautſchau zur Zeit der im S 21 des
Geſetzes bezeichneten, gegen China gerichteten Expedition in Oſtaſien
verwendet worden ſind

5ä T
Die Berliner Märchenbrunnen in der Berliner Stadtver-

ordnetenverſammlung. Die Berliner Stadtverordneten verhandelten
am geſtrigen Donnerstag über die Märchenbrunnenangelegenheit. Der
ſozialiſtiſche Stadtverordnete Singer bedauerte den Beſchluß des
Magiſtrats, die Angelegenheit an die Kunſtdeputation zurück zu ver
weiſen, ſtatt im Plenum der Verſammlung zu behandeln. Die Ge
nehmigung des Kaiſers ſei nicht erforderlich, ſondern nur der Baukonſens.
Es handele ſich hier um einen Schritt, um die Selbſtverwaltung Ber
lins im Jntereſſe der Kabinetsjuſtiz aufzuheben. Ein Nachgeben in
dieſem Punkte bedeute, dem Abſolutismus einen neuen Stein aus dem
Wege zu räumen. Der Stadtverordnete Preuß beantragt die Einholung
der baupolizeilichen Genehmigung zur Errichtung dieſer Brunnen,
und die Einleitung des Verwaltungsſtreitverfahrens, wenn dieſe ver
weigert werde. Der Stadtverordnete Kämpf betont, Berlin
müſſe immer berückſichtigen, daß es Reſidenzſtadt ſei. Wenn man ſchon
dem Publikum ein Recht der Kritik einräume, ſo dürfe man dieſes dem
Träger der Krone nicht verweigern ex beantragt, von dem überreichten
Aktenmaterial Kenntniß zu nehmen und den Magiſtrat zu erſuchen,
den Rechtsſtandpunkt feſtzuhalten, jedenfalls aber die kaiſerliche Anregung
zu prüfen. Oberbürgermeiſter Kirſchner betont unter lebhaftem Beifall,
daß nicht zur Aufſtellung jedes Denkmals die Allerhöchſte Ge
nehmigung erforderlich ſei und daß die Stadt dieſen Rechtsſtandpunkt
unter allen Umſtänden ſeſthalten wolle. Aber der Charakter der Reſidenz
ſtadt erlege auch Pflichten auf, namentlich Pflichten der Rückſichtnahme,
man dürfe daher die Anregungen des Kaiſers, der für die Schönheit
der Stadt große Opfer aus eigenen Mitteln bringe, nicht außer Acht
laſſen. Es frage ſich nur, ob dieſe Rückſichtnahme ſei in
einem Augenblick, wo ſie als Recht beanſprucht werde. Redner ſchildert
dann ſeine Audienz in Hubertusſtock. Der Kaiſer habe ihm ge
ſtattet, auch die Rechtsbedenken gegen jenes Miniſterialreſkript vorzutragen
Kirſchner hatte aber den Eindruck, daß der Kaiſer die Rechtsfrage nicht in den
Vordergrund ſtelle. Der Kaiſer betonte, daß aus Rücckſichtnahme auſ
ihn als den Regenten und wegen ſeines Intereſſes an der Entwickelunder Stadt ſeine Anregungen zu prüfen ſeien. Die Reſolution Preuß

ſchlage die Thür zu, ſie werde eine Wirkung haben, die kein monarchiſch
geſinntes Herz wünſche. Der Antrag Kämpf treffe den richtigen Stand
unkt. Die Stadt wolle an ihrem Rechte feſthalten, aber dies mit derſhuleigen Ehrfurcht thun. Der Sozialiſt Singer entgegnet, das Recht, das

man habe, ſolle man auch brauchen. Wenn in Berlin, weil es Reſidenz ſei,
Alles geſchehen müſſe, was der Kaiſer wolle, ſo werde eine
Verlegung der Reſidenz für die Wohlfahrt der Bürgerſchaft beſſer ſein.
Die ganze Sache ſei nichts weiter als ein perſonifſizirtes sie volo sie
jubeo, eine Kraftprobe. Die Stadtverordneten und der Magiſtrat ſollten
unter das Caudiniſche Joch. Nach Singer erklärte der Stadtbaurath
Hoffingnn, man müſſe als Künſtler auch Kritik vertragen können. Jn
der Staädtverwaltung ſei ein Künſtler, der ein Starxkopf ſei, am

Geschäftsstelle in Bern Bernburgerstr. 3,
Telephon -Amt VIa Nr. n a03,

wenigſten zu brauchen. Nach längerer Debatte, welche r
ifferenzen zum Gegenſtand hatte, wurde der Antrag Preuß m

67 gegen 46 Stimmen abgelehnt, der Antrag Kumet
angenommen. Die Sozialdemokraten riefen: „Am 6. November
giebt es die Antwort.“ Am 6. November finden die neuen Stadt
verordnetenwahlen ſtatt.

Dieſes Reſultat iſt in hohem Grade erfreulich. Zeigt es doch zum
Mindeſten, daß die Majorität des Berliner Stadtverordnetenkollegiuns
noch nicht jeglicher Taktloſigkeit entrathen iſt, ſowie daß ſie es enblich
ſatt hat, ſich von der Sozialdemokratie bevormunden und am Gtingel
bande führen zu laſſen.

Die Dur rung der Berliner „Linden“. Jn einerZuſchrift an die öſſiſche einan ſtellt Oberbürgermeiſter Kirſchner

feſt, daß er in Sachen der Ueberführung der Straßenbahn über die
Straße Unter den Linden nur eine Audienz bei dem Kaiſer am
6. Juni erbeten habe. Er babe eine zweite Audienz weder vor
her noch nachher nachgeſucht.

Der Bundesrath überwies in ſeiner Plenarſitzung am
Donnerstag die Vorlagen betreffend den Entwurf von Aus-
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetze über die Schlacht
vieh- und Fleiſchbeſchau ſowie betreffend den Entwurf
einer neuen Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für
den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſen
bahnen Deutſchlands und der Schweiz,
endlich betreffend die Außerkursſetzung der Zwa n zig
pfennigſtüche aus Silber den zuſtändigen
Ausſchüſſen. Den Vorlagen betreffend den Ausſchußbericht
über die Vorlage vom 7. September ds. Js. betreffend Aende
rung der Satzungen der Hypotheken-
Aktienbank in Berlin ſowie betreffend den Ausſchußbericht
über die Vorlage vom 18. September ds. Js. betreffend die
Zulaſſung von Realgymnaſialabiturienten zu den Trlichen
Prüfungen nach den bisherigen Vorſchriften wurde die Zu
ſtimmung ertheilt.

x Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich die Ein
nahme aus der Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen
Reiche Für die erſte Hälfte des laufenden Rechnungsjahres ar
6 429 067,50 Mk., oder 63 660,30 Mk. mehr als im gleichen Zeit
raume des Vorjahres.

Eine die Haftpflicht des Eiſenbahnfiskus betreffende wichtige
Entſcheidung fällte am Mittwoch das Landgericht Hannover. Der
Klage lag folgender Thatbeſtand zu Grunde: Am 9. Januar d. J.
fuhr der Augenarzt Dr. med. M. von Herford nach Detmold. Er
hatte ſeinen Platz im erſten Abtheil eines fogenannten Durchgangs
wagens, der Eingangsthür gegenüber, inne. Als der Zug die
Station Schöttmar verließ, warf der Schaffner die Wagenthür fo
feſt zu, daß durch die entſtandene Erſchütterung kleine Glasſplitter
vom oberen Rande der Scheibe abſprangen und einige davon das
linke Auge des Arztes trafen, wodurch die Hornhaut des Auges
verletzt wurde. Dr. med. M. machte den Eiſenbahnfiskus, als
Betriebsunternehmer, für den ihm durch die Verletzung zugefügten
Schaden verantwortlich und beantragte, den Fiskus zu verurtheilen,
ihm vom 10. Januar 1901 an eine Jahresrente von 12 000 Mk.
zu zahlen. Die Eiſenbahnverwaltung beantragte Abweiſung der
Klage. Jm Einbverſtändniß beider Parteien wurde die Verhand
lung zunächſt auf den Grund des Anſpruches beſchränkt. Dieſer
wurde in einem Zwiſchenurtheil dem Grunde nach für gerechtfertigt
erklärt, und zwar aus folgenden Gründen: Das Schließen der
Wagenthüren an Zügen, die ſich in Bewegung befinden, gehört
unbedingt zum unmittelbaren Eiſenbahnbetrieb. Bei allen den
jenigen Funktionen aber, die zum unmittelbaren Eiſenbahnbetriebe
gehören, kommt es auf einen weiteren urſächlichen Zuſammenhang
zwiſchen dem eingetretenen Unfalle und den dem Eiſenbahnbetriebe
eigenthümlichen Gefahren nicht an. Nach der Beweisaufnahme iſt
anzunehmen, daß der Unfall thatſächlich auf das Zuſchlagen derThür zurückzuführen iſt. Wenn an nicht feſtgeſtellt werden
konnte, wodurch das Zuſchlagen der Thür verurſacht wurde, ſo muß
der Eiſenbahnfiskus doch unter dieſen Umſtänden für den Unfall des
Klägers als haftpflichtig gelten. Bezüglich der Urſachen des Zu
ſchlagens der Thür laſſen ſich nur drei Möglichkeiten denken: ent
weder hat der dienſtthuende Schaffner die Thür geſchloſſen (was am
wahrſcheinlichſten iſt), oder das Zuſchlagen der Thür iſt von ſelbſt
(infolge der Bewegung des Zuges, infolge von Wind oder derglk.
erfolgt, oder endlich, der Kläger hat ſelbſt die offenſtehende Thür
zugemacht. In jedem dieſer drei Fälle iſt der Eiſenbahnfiskus
für den eingetretenen Unfall haftbar. W letzteren Falle nur

dann vielleicht nicht, wenn der Kläger die Thür in ſo unüberlegter
heftiger Weiſe geſchloſſen hätte, daß ihm ein Verſchulden zur Laſt
fiele. Dieſes iſt im vorliegenden Falle nicht bewieſen. Alſo iſt der
Eiſenbahnfiskus zum Erſatze des Schadens, den der Verlobte in-

folge des Zuſchlagens der Thür erlitten hat, verpflichtet.

Anarchiſtiſches. Das Landgericht zu Berlin verurtheilte
den Maurer Panzer, Redakteur der anarchiſtiſchen Wochenſchrift
„Neues Leben“, wegen Veröffentlichung eines aufreizenden
Artikels anläßlich der Ermordung Mac Kinlehs zu vier Monaten

Gefängniß. r. W x

Die Neu Ernennungen der Mitglieder des Kolonial
raths für die nächſte dreijährige Sitzungsperiode werden dem
Vernehmen der „Berl. N. N.“ nach in den nächſten Tagen
veröffentlicht werden an dem bisherigen Beſtande der Körper
ſchaft und der Zahl ihrer Mitglieder werden nur geringe
Aenderungen eintreten. Die Einberufung wird nicht vor
Mitte November erfolgen.

Die Bagdadbahn. Wie man der „Pok. Korr.“ aus Kon
ſtantinopel meldet, wurden in der letzten Zeit im türkiſchen Bauten-
Miniſterium mit den Vertretern der deutſchen Angatoliſchen Bahn
täglich W Konferenzen abgehalten, und man nimmt
daher an, daß der bereits konzeſſionirte Weiterbau der Bagdad
bahn früher entſchieden werden dürfte, als man nach den beſtehen
den finanziellen Schwierigkeiten befürchten 7 müſſen glaubte. Vom
Yildiz wird nach wie vor auf einen baldigen Weiter-
bau gedrängt, und es ſollen die letzten diesbezüglich im
P vorgenommenen Modifikationen ſolche ſein, daß einer

erſtändigung keine Schwierigkeiten bieten



Der Krieg in Sndafrika.
Zum erſten Male in dem nun ſchon länger als zwei Jahre

dauernden Kriege iſt es einer Burenabtheilung gelungen, an
den Atlantiſchen Ozean vorzudringen, und zwar nur
wenige Meilen nördlich von Kapſtadt. Ueberhaupt bewegen
ſich die Buren in dieſem Diſtrikt, dicht am Hauptſitz der
engliſchen Herrſchaft, mit großer Ungebundenheit und erfreuen
ſich lebhaften Zulaufs, wie aus folgen Telegramm hervorgeht:

„Kapſtadt 17. Oktaber. Mehrere BurenKommandanten
mit im Ganzen etwa 500 Mann rücken plündernd und rekrutirend
durch das Thal des Großen Berg Fluſſes nach Süden vor einzelne
a gen ſind bereits bis Hopefield und der SaldanhaBai vor

ingen.
So feh es alſo vor den Thoren von Kapſtadt aus! Die

anderen heute vorliegenden militäriſchen Meldungen beziehen
ſich auf eine Reihe von kleinen Zuſammenſtößen in Oſten des
Faß njeſtaats. Es wird uns darüber telegraphiſch be

et

London, 17. Oktober. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Frankfort (im nordöſtlichen Freiſtaat) von vorgeſtern gemeldet
Major Damants Kolonne iſt am 13. ds. Mts. hier eingetroffen die
Kommandanten Roos und Meyer hatten kurz vor der Ankunft
Damants Frankfort mit einigen hundert Mann verlaſſen und ſich nach
Süden zurückgezogen. Damant verfolgte ſie und erbeutete ſieben
Wagen und Karren. Geſtern hatte Rawlinſons Abtheilung ein Gefecht
mit Meyers Kommando, in welchem ungefähr zwanzig von des Letzteren
Leuten fielen oder verwundet und gefangen genommen wurden
und die Bagage des Kommandos in RamwlinſonsHände fiel. Heute wandte ſich Damant ſüdöſtlich von Frankfort und
vertrieb Roos und Meyer aus einer Stellung, die ſie bei Blaauwkrantz

hatten, und dann aus einer zweiten ſtarken Stellung bei
Rodeval. Die Buren hatten drei Todte und einen Verwundeten, Roos
Adjutant und ein anderer Bur wurden gefangen genommen, und vier
Wagen und eine Anzahl Pferde wurden erbeutet auf engliſcher Seitewaren keine Verluſte zu verzeichnen. Geſtern verfolgte verſt Remington

ein Kommando in der Nähe von Villersdorp am Vaal; drei Buren
ſielen, einer wurde gefangen, 27 Wagen und Karren wurden erbeutet.

Aus Bloemfontein wird dem genannten Bureau von vor
geſtern gemeldet: Die Abtheilungen, welche in der Richtung nach Süd
oſten operiren, machten in den letzten Tagen 70 Gefangene. Oberſt
Williams machte einen angri auf Nieuwhoudt in der Nähe von
Jagersfontein, nahm zehn Mann gefangen und erbeutete 100 Sättel.

Die bisher ſtandrechtlich erſchoſſenen Burenkommandanten
waren, nach Annahme der Kriegsgerichte wenigſtens, britiſche
Unterthanen und konnten ſomit als Rebellen angeſehen werden
jetzt iſt aber von einem Todesurtheil gemeldet worden, das
a einen Freiſtaatbürger wegen ſeiner Kriegshandlungen ver

ingt worden iſt. Leutnant Brida aus Bethulie wurde,
wie mitgetheilt, zum Tode durch den Strang verurtheilt wegen
Zerſtörung eines Eiſenbahnzuges und Ermordung
eines Eingeborenen. Das Urtheil wurde beſtätigt.
Bethulie liegt im Oranjeſtaat, Brida gehörte alſo
einer anerkannten kriegführenden Partei an, und nun ſoll
er wegen Theilnahme an den Operationen des Kleinkriegs ge
hängt werden Dabei ſpricht die Meldung nicht etwa von
einem Bruch des Neutralitätseides, der vorangegangen wäre.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
iſt am geſtrigen Donnerstag wieder zuſammengetreten. Präſident
Graf Vetter gedachte der Verlobung der Erzherzogin Eliſabeth
Marie und bat um die Ermächtigung, dem Kaiſer die Glückwünſche
des Hauſes ausſprechen zu dürfen. Sodann theilte der Präſident
mit, daß Abgeordneter Prade die Stelle des erſten Vizepräſidenten
niedergelegt habe und daß die erforderliche Neuwahl in einer der
nächſten Sitzungen ſtattfinden werde. Finanzminiſter Böhm von
Bawerck unterbreitete hierauf mit eingehendem Finanzexpoſé den
Staatsvoranſchlag für 1902. Derſelbe weiſt ein Geſammier-
forderniß von 1685 117 944 Kronen und eine Geſammteinnahme
von 1685 996 357 Kronen auf. Jn einem Expoſé betonte der
Miniſter, daß das verfloſſene Jahr ein wirthſchaftlich äußerſt be
wegtes geweſen ſei, daß aber durch das einmüthige Zuſammen
wirken von Regierung und Parlament endlich wieder eine kräftige,
aktive Volkswirthſchaft inaugurirt werden konnte. Unter den Ein-
läufen befindet ſich u. A. ein Dringlichkeitsantrag Kaftan, be
treffend Milderung der Nothlage der Eiſen und Maſchineninduſtrie
Oeſterreichs, ferner ein Dringlichkeitsantrag des Abg. Forſcht
und Genoſſen, betreffend die Reviſion des Zolltarifes und eventuell
den Abſchluß eines Zoll- und Handelsbündniſſes mit Ungarn,
ſowie neuer dern die mit den auswärtigen Staaten. Die
Antragſteller fordern die Regierung auf, unverzüglich dem Hauſe
mitzutheilen, welche Stellung ſie gegenüber dem autonomen Zoll
tarifentwurf des Deutſchen Reiches einnimmt, ob ſie ihrerſeits den
Entwurf eines neuen autonomen Zolltarifs bereits ausarbeitet
und auf Grund dieſes Entwurfes mit der ungariſchen Regierung
Verhandlungen eingeleitet habe bezw. wie weit dieſelben gediehen
ſind, und endlich, ob die Regierung befugt ſei, den von ihr aus-
earbeiteten Zolltarifentwurf zu veröffentlichen. Jm Einlaufe beſindet ſich ferner ein Dringlichkeitsantrag Kaftan, betreffend Ver

taatlichung der Nordweſtbahn und der Staatseiſenbahngeſellſchaft,
owie eine Jnterpellation des Deutſchliberalen Groß und Genoſſen
über die Einwanderung von Klerikern in Oeſterreich, in der ſie
erklären, die Einwanderung landesfremder Kleriker, welche der
Gewalt ihres Vaterlandes weichen mußten und eine Zuflucht für
ihre ungeſetzliche Thätigkeit ſuchen, ſei höchſt bedenklich, da deren
Thätigkeit die Anhänglichkeit der Bevölkerung an das Vaterland
zu erſchüttern geeignet ſei. Die Jnterpellation fragt, ob die Re
gierung geneigt ſei, die nothwendigen Verhaltungsmaßregeln für
einen etwaigen vorübergehenden Aufenthalt der Kleriker zu treffen
und ob ſie deren bleibende Niederlaſſung verhindern wolle. Die
Abgeordneten Erler und Genoſſen, Deutſchvolklich, brachten einen
ähnlichen Dringlichkeitsantrag ein. Die Sitzung verlief in
aller Ruhe.

Die Obmänner- Konferenz der deutſchen Parteien beſchloß,
aachdem der Abgeordnete Prade die Wiederwahl zum Vizepräſi-
denten abgelehnt hatte, der deutſchen Volkspartei die Nominirung
eines Kandidaten für dieſe Stelle zu überlaſſen und genehmigte
einſtimmig die von dieſer Partei aufgeſtellte Kandidatur des Ab
geordneten Kaiſer.

Aus Budapeſt wird gemeldet: Sicherem Vernehmen nach
wird Graf Apponyi zum Präſidenten des unga-riſchen u Akt baren e auf n gewählt werden. Graf
Apponhi ſoll erklärt haben, eine auf ihn fallende Wahl annehmen
zu wollen.

Frankreich.

Die Bergarbeiterbewegung.
Der Generalſekretär des Bergarbeiterverbandes von Frankreich

richtete an den Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau ein Schreiben,
in welchem er ihn auſſordert, bis ſpäteſtens Sonntag dem Verbands-
ausſchuß bekannt zu geben, welche Abſichten die Regierung hinſichtlich
der Forderung der Bergarbeiter Achtſtundentag, Mindeſtlohn und
Ruhegehalt habe. Der Verbandsausſchuß tritt am Sonntag in
St. Etienne zuſammen.

Spanien
Die Unruhen in Sevilla.

In der Deputirtenkammer theilte Kriegsminiſter Weyler
mit, in Sevilla ſei die Ruhe wiederhergeſtellt;
dann verlas der Kriegsminiſter eine Geſetzesvorlage, nach welcher
der Heereserſatz für 1902 auf 40 000 Mann herabgeſetzt wird.
Die Lokale der Arbeitervereine in Sevilla find geſchloſſen worden.

Die Anarchiſten werden Zerauich verfolgt. Die Haupträdelsführer
der letzten Unruhen wurden verhaftet. Die Mehrzahl der Arbeiter
hat die Arbeit wieder aufgenommeu.

Türkei.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall.

Der zweite türkiſche Hofmarſchall Jzzet Bey erſchien am Mittwoch
in Konſtantinopel bei dem ruſſiſchen Botſchafter Sinowjew und bat um
Mittheilungen in Angelegenheit der erbetenen Vermittelung hinſichtlich
der türkiſch- franzöſiſchen Streitigkeiten. Sinowjew er-
widerte, er habe noch keine Antwort aus Petersburg er
halten. Jn den Kreiſen des Yildiz Palais ſchließt man aus dieſem
Stillſchweigen, daß die Antwort Rußlands ablehnend
ausfallen werde.

Nordamerika.

Rooſevelts Plan. Staatshaushalt.
Der „Times“ wird aus NewYork vom 16. Oktober gemeldet:

Aus guter Quelle verlautet, daß Präſident Rooſevelt in ſeiner Botſchaft
an den Kongreß die Schaffung eines neuen Miniſterporte-
feuilles für Handel warm empfehlen wird.

Jn dem StaatshaushaltsVoranſchlag, der dem Parlament vor
gelegt werden wird werden für die Marine 98 910 984 Dollars
gefordert

Südamerika.

Chile.
Jm Kongreſſe erklärte der Premierminiſter auf eine Anfrage,

die Konverſion werde zur Ausführung gelangen, der Zeitpunkt
dafür ſei aber verſchoben worden ein bezüglicher Geſetzentwurf
ſei in Vorbereitung.
Die chileniſche Preſſe wirft Argentinien vor, daß es Be

unruhigungen verurſache durch Uebermittelung unrichtiger
Nachrichten nach Europa. Die Blätter erklären, die auf dem ſtrit-
tigen Gebiet erbauten ſtrategiſchen Straßen ſeien von der Grenz-
regulirungs Kommiſſion geſchaffen worden, um die Erforſchung des
Gebiets zu erleichtern.

Der columbiſche Konflikt.
Ein New-orker Telegramm aus Eolon beſagt: Hier eingegangenen

Nachrichten zufolge haben die Regierungstruppen vor Kurzem
die Aufſtändiſchen bei Panoneme in der Provinz Coele ge
ſchlagen und Viele getödtet. Die Regierungstruppen hatten
40 Todte und Verwundete, ſie halten Panoneme beſetzt.

Dem „New-York Herald“ wird aus Colon gemeldet: Das Organ
der Regierung, die „Gazeta de Panama“, veröffentlicht einen Beſchluß
des Gerichts in Panama, nach welchem das in Panama befßndliche
Gebäude der Panama- Geſellſchaft mit Beſchlag belegt
wird, um die Zahlung von 30 000 Dollars zu erzwingen, die die
Kanalgeſellſchaft einem Bürger der Vereinigten Staaten ſchuldet.
Wenn die Summe nicht in kurzer Zeit bezahlt wird, wird das
Gebäude auf Anordnung des Gerichts verkauft werden. Jn der
Zwiſchenzeit hat die Geſellſchaft monatlich 1000 Dollar Zinſen zu zahlen.

Oſtaſien.

F Amngebliche Kriegsrüſtungen Japans.
Ein ſoeben aus Japan zurückgekehrter Reiſender, Projeſſor

Senn von der Univerſität in Chicago, berichtet, Japan treffe
rieſenhafte Vorbereitungen zum Kriege mit Rußland
wegen Koreas. Er behauptet, der Kriegsausbruch ſei nahe
bevorſtehend. Die Japaner könnten ihre Abſicht nicht mehr geheim
halten; die Volksſtimmung begünſtige das baldige Vorgehen. Das
wird wohl, wie die „Magd. Ztg.“ richtig bemerkt, eine Räuber-
geſchichte des guten Herrn Profeſſors ſein.

China.
Neuer Mandſchureivertrag. Vohron und

v. Schwarzhoff.
Der „Times“ wird aus Peking vom 16. Oktober gemeldet:

Ueber einen neuen Vertrag bezüglich der Man-
dſchurei, der in ſeinen Grundlinien dem von Rußland am
5. April zurückgezogenen gleicht, aber in einer die Chineſen
mehr ſchonenden Weiſe abgefaßt iſt, wurde ſchon vor
einiger Zeit und wird auch jetzt wieder zwiſchen dem ruſſiſchen
Geſandten Leſſar und Li-Hung-Tſchang ver-
handelt. Jnfolge der früheren Enthüllungen wird jetzt die
n Diskretion gewahrt, doch iſt bekannt, daß die Verhand
ungen Li-Hung-Tſchang übertragen worden ſind. Es wird ferner

gemeldet, daß der Vertrag bis jetzt nur ſkizzirt, aber noch nicht end
giltig feſtgeſtellt worden iſt. Prinz Tſching erklärt, er ſei nicht
darüber unterrichtet wörden und giebt deshalb ſeiner Entrüſtung
Ausdruck. Die beiden Vizekönige des Yangtſegebietes haben ſchon
zweimal gegen die erwähnten Verhandlungen Einſprüch exhoben,
da ſie erfahren haben, Rußland beabſichtige China zu geſtatten,
den Angehörigen anderer Staaten Bergwerksrechte in den Pro-
vinzen Mukden und Kirin einzuräumen, wenn ſie vorher die Zu-
ſtimmung Rußlands erhalten hätten. Der Tatarengeneral von
Mukden, Tſengſchi, richtete ſofort eine Denkſchrift an den Kaiſer,
in welcher er verlangt, daß in ſeiner Provinz die Bergwerksrechte
ausſchließlich den Ruſſen eingeräumt werden ſollen. Der Tataren-
general von Kirin ſandte eine ähnliche Denkſchrift ab.

Ueber die Urſache der Verſtimimung, welche bei Beginn des
chineſiſchen Feldzuges zwiſchen General Voyhron
und dem deutſchen Generalſtabschef v. Schwarz-
hoff herrſchte, theilt der unzweifelhaft von General Voyron
unterrichtete „Matin“ mit, daß Vohyron regelmäßige Sitzungen
der Vertreter aller Armeen unter Graf Walderſees Vorſitz wünſchte,
v. Schwarzhoff aber energiſch die Nothwendigkeit des deutſchen
Oberbefehls ohne tonangebende, internationale Berathungen be-
fürwortete. Nach dieſer Auseinanderſetzung Voyrons mit
v. Schwarzhoff blieben zwar des erſteren Beziehungen zu Graf
Walderſee unverändert gut, aber Voyron war ſeither genöthigt,
allerlei diplomatiſche Künſte anzuwenden, um dem franzöſiſchen
Kommando eine gewiſſe Autonomie zu wahren.

Telegramtmne,
Hamburg, 18. Okt. Zwei Matroſen des Schooners

„Richard“, die ars in angetrunkenem Zuſtande wieder an
Bord ihres Schiffes gehen wollten, ſtürzten von der Auai aus
in die Elbe; beide ertranken.

Debreezin, 17. Okt. Heute Abend machte der Wahl-
präſident bekannt, daß der liberale Alexander Dobieczky mit
einer Mehrheit von 172 Stimmen zum Abgeordneten
ewählt wurde. Die Anhänger der Koſſuth Parteiſhleu erten Steine gegen das Militär und die

Poliziſten. Das Militär ſchritt ſchließlich mit der Waffe ein.
Drei Offiziere und mehrere Soldaten wurden ſchwer verletzt.
Von den Perſonen, die an den Ausſchreitungen theilnahmen,
erlitten 60—80 ſchwere Verletzungen. Viele Fenſter wurden
e When. Die Zahl der Verhafteten beträgt mehrere
undert.

Ans Nah und Fern
Brand eines Dorfes. Die „Schleſ. Volkszig.“ meldet: Wie erſt

jetzt bekannt wird, iſt am vergangenen Donnerstag das ruſſiſche
Grenzdorf Schlenſana bei Lelow durch Feuer voll-
ſtändig zerſtört worden. 346 Beſitzungen ſind gänzlich nieder
gebrannt. Durch Flugfeuer gerieth auch das drei Kilometer entfernte
Dorf Staromyſchy in Brand 22 Beſitzungen wurden ein Raub der
Flammen. Das Elend iſt unbeſchreiblich; über 1500 Menſchen ſind
obdachlos geworden. Eine ältere Dienſtmagd ſowie drei
Kinder kamen in den Flammen um. Bei den Rettungs
arbeiten erlitten zahlreiche Perſonen Brandwunden.

Bach bei Näſtved gefunden.

Enkhüung von Denkiälern zit Berlin. Der „Kokreſpondenz
für Kunſt und Wiſſenſchaft“ zufolge werden die Denkmäler des
Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich vor dem Branden-
burger Thore in Berlin gemeinſam am 18. Oktober 1902 enthüllt
werden. Das Denkmal der Kaiſerin im Krönungsmantel mit der
Krone begleiten die Büſten des Philoſophen Zeller und des Chemikers
Hofmann, jenes des Kaiſers die des Feldmarſchalls Grafen
von Blumenthal und des Profeſſors von d en

Meuterei auf einem engliſchen Schiffe in Telegramm aus
Devonport beſagt, daß an Bord des britiſchen Schlachtſchiffes „Magni-
ficent“, Flaggſchiff des zweiten Kommandanten des Kanalgeſchwaders,
Kontreadmirals Jenkins, welches jetzt in Berehaven liegt, Unzufrieden
heit unter den Mannſchaften herrſcht und daß von einem Theile der
ſelben einzelne Geſchütztheile bei Seite geſchafft ſind, um die Aufmerk-
ſamkeit auf gewiſſe Uebelſtände zu lenken.

Peſt. Nachdem nunmehr ſeit der Jſolirung des Lazareths von
Niſida und ſeit dem Auftreten des letzten Peſtfalles in
Neapel zehn Tage vergangen ſind, ohne daß in Neapel oder
anderswo ein neuer Fall vorgekommen wäre, hat das See
geſundheitsamt die Verfü ung vom 25. September aufgehoben,durch welche wegen der Le ünfte von Neapel Vorkehrungen ge

troffen wurden.
Vom Gumbinuer Mordprozefß. Die beiden im Gum

binner Mordprozeß Angeklagten, Unteroffizier Marten
nud Sergeant Hickel, bemühen ſich gegenwärtig, aus der Reihe
der beim Reichsmilitärgericht in Berlin zugelaſſenen Anwälte in der
Reviſionsinſtanz einen Vertheidiger zu wählen. Jn Betracht
kommen dabei etwa ſechs Anwälte. Jn dem Tenor des den Ange-
ſchuldigten nunmehr zugeſtellten Urtheils des Oberkriegsgerichts
wird übrigens zum Ausdruck gebracht, daß Marten des
Mordes ſchuldig iſt, den er in Gemeinſchaft mit
einem nicht ermittelten Anderen verübt hat.

Der Kopf des Mörders. Das vor einigen Tagen mit dem
s „Tueuman“ zurückgekehrte Marinelazareth hat den
Kopf des Mörders, der den Geſandten v. Ketteler erſchoß,
aus China mitgebracht. Er ward nach Berlin geſandt.

Die entführte Miſſionarin. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Sofia, der Fall der amerikaniſchen Miſſionarin Stone
ſei in eine neue Ph getreten, nachdem der dort inter
venirende amerikaniſche

daß die Räüberbande das Werkzeug desfrüheren macedoniſchen Komitees ſei. Dickinſon
forderte die bulgariſche Regierung auf, ſofort die Anſtifter ver
haften zu laſſen und verweigerte entſchieden die Auszahlung des
Löſegeldes. Jnzwiſchen wurden bereits mehrere einflußreiche-
Macedonier verhaftet. Die amerikaniſche Geſandtſchaft in
Konſtantinopel überſandte eine Note an die Pforte, in
welcher ſie dieſelbe für das Leben der unlängſt ent
führten Miſſionarin Stone verantwortlich macht.
Wenn ſich dieſe auch gegenwärtig auf bulgariſchem Gebiet befände,
und vielleicht auch nicht einmal von ottomaniſchen Unterthanen
geraubt ſei, ſo ſei die That doch auf türkiſchem Gebiet vollführtr.
Bei der Leere aller Kaſſen wird es ſchwer halten, das geforderte
Löſegeld aufzutreiben.

Selbſtmord eines däniſchen Rittmeiſters. Aus Kopenhagen
meldet man: Der Rittmeiſter Moe von dem in Näſtved

garniſonirenden Dragonerregiment wurde in der letzten Nacht von
einem beurlaubten Dragoner überfallen und thätlich inſultirt.
Geſtern hat man nun den Rittmeiſter in Civilkleidung todt in einem

Man nimmt allgemein an, daß er
Selbſtmord begangen habe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der italieniſche Miniſter Baccelli nahm am geſtrigen
Donnerstag in Novara an der Eröffnung des internationalen
„Reis-Kongreſſes“ theil und ſetzte das von ihm ſelbſt ent
deckte Verfahren zur r nd Maulſeuche auseinander. Jn
dem er dieſe Krankheit am Menſchen ſtudirte ſo führte er weiter
aus erkannte er die Zweckmäßigkeit, in den Körper durchſchlagende
Mittel einzuführen, indem er ſie, ſtatt durch den Magen oder durch
die Haut, durch das Blut gehen ließ. Baccelli übertrug nun die
Methode der mediziniſchen Klinik auf die thierärztliche Klinik. Jn
dem er bei an der Maulſeuche erkrankten Rindern Einſpritzungen
von Queckſilber-Sublimat in die Venen anwandte, erzielte er
glänzende Erfolge.

Poerſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D., Prof. Dr. Suhle

u Nordhauſen dem Eiſenbahn Verkehrs Inſpektor a. D.
üttich zu Nordhauſen, bisher in Stralſund, der Rothe

Adlerorden 4. Klaſſe, dem Lehrer an der Ober-Realſchule (Guericke-
ſchule) in Magdeburg, Emil Ahrberg, der Königl. Kronen
orden 4. Klaſſe, den emeritirten Lehrern Angelrodt zu Nord
hauſen und Schiele zu Dobrilugk im Kreiſe Luckau, bis
her in Schönborn, der Adler der Jnhaber des Königl. Hausordens
von Hohenzollern und Hermann Martin zu Weißenſchirm-
bach im Kreiſe Querfurt das Allgemeine Chrenzeichen ſowie der
unverebelichten Meta Müller zu Oebisfelde im Kreiſe Garde
legen die Rettungs-Medaille am Bande.

Schifffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Roland“ 16. Okt. 12 Mittags Reiſe
v. Liſſabon n. Braſilien fortgeſetzt. „Halle“, v. La Plata kommend,
16. Okt. 3 Nachm. auf der Weſer angek. „Dresden“ 16. Okt. Vorm.
Reiſe v. Smyrna n. Port Said fortgeſ. „Aller“, n. New-Tork beſt.,
16. Okt. 10 Vm. Vellas paſſ. „Prinz-Regent Luitpold“, v. Auſtralien
kommend, 16. Okt. 2 Nachm. auf der Weſer angek. „Kaiſerin Maria
Thereſia“ 16. Okt. 2 Nachm. auf der Weſer angek. „Stuttgart“ 15.
Okt. 11 Abds. Reiſe v. Genua n. Port Said u „Wittenberg“
16. Okt. 6 Mrgs. Reiſe v. Liſſabon n. Braſilien fortgeſ. „Oldenburg“,
v. Bremen n. Baltimore, 16. Okt. Kap Henry paſſ. „Kronprinz
Wilhelm“ 16. Okt. 7 Abds. v. Cherbourg n. NewYork abgegangen.
„Willehad“ 16. Okt. v. Antwerpen n. d. La Plata abgeg. „Roland“,
v. Braſilien kommend, 16. Okt. v. Liſſabon n. Bremen abgegangen.
„Trave“, v. NewYork kommend, 16. Okt. 10 Mrgs. in Negpel
angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Phönicia“ 17. Okt. 5 Vorm.
Dover paſſ. „Galicia“ 16. Okt. 23 Vm. Dover paſſ. „Auſtralia“
15. Okt. 7 Nm. Lizard paſſ. „Weſtphalia“ 16. Okt. 8 Vm. in
Montreal angekommen. „Belgravia“ 16. Okt. 121 Nm. Dover paſſ-
„Karthago“ 16. Okt. v. Bahia abgeg. „Jthaka“ 16. Okt. in Maceio
angekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkeuditz, 17. Okt. (Saale-Luppe-Kanal.) Heute

fand im hieſigen Rathhaus eine außerordentlich ſtark beſuchte
Jntereſſenten Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Baurath Contag
aus Berlin die Pläne für den projektirten Saale-Luppe-Kanal vorlegte.
Der Kanal und die damit verbundene gründliche Hochwaſſer-
Regulirung der geſammten Luppe- und Elſter-Aue
iſt mit 27,5 Millionen Mark veranſchlagt, wovon auf den Kanal 17,6
Millionen und auf die Melioration 9,9 Millionen entfallen. Die
Hochwaſſer Regulirung in Preußen ſoll 4,9 Millionen betragen.
Die Koſten für das Projekt ſind derart aufgeſtellt, daß
ſie für die größten Anſprüche berechnet ſind und leicht reduzirt werden

können. Allein die Hafenanlage in Leipzig iſt mit 5,3 Millionen
veranſchlagt der laufende Kilometer Kanal ſoll 360 000 Mk. koſten.
Es wurde beſchloſſen, das Projekt zunächſt den zuſtändigen Behörden

zur Genehmigung vorzulegen, und erſt, wenn dieſe ſich mit demſelben
grundſätzlich einverſtanden erklärt hätten, an die Finanzirung zu gehen.
An der Konferenz, die Landrath Graf d'Hauſſonville aus Merſeburg

enerälkonſul Dickinſon feſtgeſtellt hat,



leitete, nahmen u. A. Landrath v. Kroſigk-Halle, Stadtbaurath
BenzmerHalle, Stadtrath Eisleben Merſeburg theil.

Delitzſch, 17. Oktober. (Beigeordneten-Wahl.)
Für die Beſetzung der hieſigen freigewordenen BeigeordnetenStelle,
um welche über 80 Bewerbungen eingegangen ſind, hat die Stadt
zerordneten Verſammlung auf Vorſchlag der Wahl Kommiſſton dieerren Bürgermeiſter Franz in Gräfenthal und Pütz in

rotterode auf die engere Wahl gebracht.
O. Eisleben, 17. Okt. (Evangeliſcher Bund. Er-

mittelte Diebe.) Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
hielt heute Abend im Saale der „Terraſſe“ einen Familienabend ab,
welcher gut beſucht war und in welchem Herr Pfarrer Kob aus
Ebertsheim (Pfalz) einen Vortrag über die Proteſtationskirche
m Speier hielt. Der Geſangverein „Germania“ verſchönte
die Feier durch ſeine Mitwirkung. Die Arbeiter St. und R. haben
in letzter Zeit verſchiedene Diebſtähle ausgeführt und dabei eine Menge
Abfalrohre und Dachrinnen geſtohlen und ſolche an einen hieſigenHandelsmann verkauft. Die Poligel ermittelte die Diebe und brachte

die Sache zur Anzeige. R. iſt inzwiſchen zum Militär einberufen.
m Quedlinburg, 17. Okt. (Vermächtniß. Ver

aftet.) Der verſtorbene Stadtrath H. C. Huch hat in ſeinem
eſtament beſtimmt, daß die in ſeinem Nachlaß befindlichen drei

Gemälde und Paſtellbilder von Steuerwald in den Beſitz der Stadt
Quedlinburg übergehen ſollen, wenn ſein Sohn oder deſſen Erben
Quedlinburg verlaſſen. Die Stadtverordnetenverſammlung hat in
ihrer letzten Sitzung das Vermächtniß angenommen. Verhaftet
wurde hier ein ſchon oft vorbeſtraftes Mädchen. Dasſelbe hatte
einer Wittwe in Suderode, welche ſie aus Mitleid bei ſich auf-

enommen hatte, außer verſchiedenen Kleidungsſtücken Geld ge
ohlen, um ſich auf dem Viehmarkte hier vergnügen zu können.

m. Thale, 17. Oktober. (Thale wird Stadt.) Heute
Abend findet hier eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher für
die Annahme der Städteordnung Stimmung gemacht werden ſoll.Falls die Verſammlung ſich ablehnend verhalten ſollte, beabſichtigen

angeſehene Bürger eine Eingabe ans Miniſterium zu richten. Sollte
auch dieſe erfolglos ſein, ſo will man ſich in einem Jmmediatgeſuch
an den Kaiſer wenden. Man hält den geeigneten Zeitpunkt für die
Erhebung zur Stadt um ſo mehr gekommen, als die Neuwahl eines
Gemeindevorſtehers an Stelle des am 28. September ds. Js. er
mordeten Schulzen Siebert vorzunehmen iſt. Die Gemeinde
Thale zählt nach dem Ergebniß der letzten Volkszählung 9467 Ein
wohner gegen 7390 im Jahre 1895.

Nenſtadt a. O., 17. Okt. (Der Schulrath Vollert)
feiert heute ein ſeltenes Jubiläum: er iſt ſeit 25 Jahren Schul-
inſpektor des fünften weimariſchen Verwaltungsbezirks.

W. Koburg, 17. Okt. (Der bisherige engliſche Ge
ſandte) Sir Stephen hat nach Abſchiednahme vom Hofe Koburg
verlaſſen. Viscount Gough wird ſein Nachfolger.

Greiz, 17. Okt. Teſtament des Fürſten.) Der
regierende Fürſt hat geſtern ſein altes Teſtament zurückgenommen
und dafür ein neues hinterlegt, das mit einer anderweiten Regelung
der Erbfolgefrage in Zuſammenhang ſteht. Der Fürſt iſt nicht un
bedenklich erkrankt.

es. Grimma, 17. Okt. (Die des Brunnen-
bauers Thiele.) Jn Ergänzung unſeres Telegramms wird uns
aus Grimma, 17. Oktober, noch geſchrieben Raſcher als man geſtern
Abend noch anzunehmen wagte, iſt die Rettung des Brunnen-
bauers Thiele gelungen, immerhin hat er fünf volle Tage,
vom Sonnabend Mittag bis Donnerstag Mittag, in dem durch das ſtete
Nachrieſeln von Sand immer enger werdenden Brunnenloche geſchmachtet,
hangend und bangend zwiſchen Hoffnung und Verzweiflung. Was die
Rettung verzögerte, war die Nothwendigkeit der Anfertigung engerer
Rohre, da man die 50 em weiten nicht mehr durch die in einer 15 Meter
tiefen Schicht auf ihnen laſtenden Sandmaſſen hindurchbrachte. Man
ließ ein Rohr von 40 em herſtellen, auch dieſes war noch zu weit, es
mußte auf 38 em verengert werden. Jn dieſem engen Schachte arbeiteten
unter Oberleitung des Oberſteigers Krügel von den Heinrichswerken in
Naundorf drei Mann, in erſter Linie der Häuer Grimm aus
Kaditzſch bei Grimma, der von geſtern Abend 9 Uhr
bis heute Mittag z12 Uhr ununterbrochen in
dem Rohrethätig war. Er, der die eigentliche Befreiung
vollbrachte unter ungeheuren Anſtrengungen
og er Thiele durch die eiſerne Röhre iſt verheichthet und Vater von fünf Kindern, weshalb ihm

die mit eigener Lebensgefahr verbundene That um ſo höher anzu
rechnen iſt. Erleichtert wurde das Rettungswerk zuletzt nicht unweſent-
lich dadurch, daß man Thiele außer Lebensmitteln und einem Lichte
auch Handwerkszeug (Fuchsſchwanzſäge 2c.) zureichen konnte. Er riefheraus, daß er ch nun gerettet glaube, da er jetzt ſelbſt mit Hand

anlegen könne. Auf einem Stück Papier hatte er mit Blauſtift eine
Skizze der Bretterwand, die ihn von ſeinen Rettern trennte, entworfen.
Auf dieſe Weiſe gelang es, in der Verſchalung eine Stelle
zu finden, die nicht direkt vor dem ſie zuſammenhaltenden
eiſernen Reife lag, und man konnte nun ein Loch bohren, groß genug,um einem menſchüchen Körper Durchlaß zu gewähren. Ergreifend

war die Freude des Verſchütteten, als es vorgeſtern Abend gelungen
war, einen Bohrer durch die noch 25 Centimeter ſtarke Sandwand
zwiſchen dem Unglücksbrunnen und dem Rettungsſtollen zu treiben,
als er ihn mit der Hand umfaſſen konnte und zum erſten Male
wieder einen Lichtſchimmer ſah; man hatte ein Licht vor die Oeff-
nung gehalten, um dem Verzweifelten Muth zu machen. Als die
im Schacht arbeitenden beſonders zwei Sergeanten
eichneten ſich durch opferfreudige Thätigkeit aus ihm von den
etzten Manövern erzählten, um ſeine Gedanken abzulenken (er ſprach
mehrere Male von Selbſtmord), ging er bereitwillig auf das Geſpräch ein.
Die Pioniere haben faſt Uebermenſchliches geleiſtet, mancher hatte ſich
bei dem Sandſcharren an den Händen die Haut bis aufs Fleiſch
abgeſchürft und zum Theil mußten ſie während der naßkalten Nächte,
in ihre Mäntel gehüllt, im Freien ſchlafen. Sie ſtritten ſich bei
nahe darum, wer jeweils in den Schacht hinabſteigen ſollte. Auch
die Eiſenbahndirektion nahm Rückſicht und ließ die etwa 100 Meter
weit von der Unglücksſtelle vorbeigehenden Züge langſam fahren.Darum hatte der Verſchüttete flehentlich gebeten, da jedes Mal,

wenn ein Train vorüberdonnerte, friſcher Sand über ihn
hereinſtürzte. Dann pochte und jammerte er verzweifelt.

Jm Jahre 1875 brach im Windbergſchachte des Potſchappeler
Steinkohlenbauvereins ein Ort ein, wodurch der 51jährige Häuer
Beier verſchüttet wurde. Er hatte ebenfalls fünf Tage und zwar
ohne Nahrung in der Tiefe zugebracht, hatte aber nicht über Kälte,
ſondern über große Hitze zu klagen, der furchtbar quälende Durſt
zwang ihn, das Oel ſeiner Grubenlampe zu trinken.
Mit knapper Noth gerettet, ging er ohne Hilfe, die Hacke auf der
Schulter, v Hauſe. Ein Jahr darauf befand er ſich unter den
Opfern einer Grubenexploſion im gleichen Schachte, bei der 26 Berg-
leute verbrannten. Häuerlos!

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 19. Oktober: Angenehm, wolkig, theils
heiter, ſtrichweiſe Regen, ſehr windig.

Sonntag, 20. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, herbſt
lich kühl, ſtrichweiſe Regen.

Wafferftände.
dedeutet übder, unter Null).

Fan Auch
Saale

La 17. Okt. 2,0818. Okt. 2,04 0,04Trotha 2,34 p— 2,28 0,06Fisleben 16. Okt. 2,38 17. Okt. 2,280,10
Bernburg 1,94 1,84 0,10Calbe, Odp. 1,82 n 1,74 0,08do. Untv. 1,64 v 1,46 0,18Hudweth [15. Oit. 930]) l. o. 917 913

9 I. gerVrag S gag 4 3331010 2

Unſteut.
1,50 17. Okt.Etraußfurt 16 Okt. 1,40 0,10
Havel.

*Brandendurg 16 Okt. 17. Okt.Obervegel 2,04 2,03 0,01Unterpegel 0,54 0,56 (0,02*Platbenow

Oberpegel 1,32 1,34 0,02Unterpegel 0,12 0,14 0,02*Havelberg 1 96 2,10 0,14Eibe,
15. Okt. 0,42 16. Okt. 0,16 0,26

zrandeis

Vielnik 0,58 0,37 0,21Leitmeriß 0,62 0,44 0,18Tußig 1,19 v 0,95 0,24Dresden 16. Okt. 0,39 17. Olt. 0,55 0,16
Torgau 2,02 1,81 0,21Wittenberg 2,86 2,63 0,23*loßlau 2,44 2,16 0,28*Barby 2,73 2,52 0,21Magdeburg 2,40 2,26 0,14*Tangermünde 3,08 3,11 0,03*Wittenberge 2,25 2,43 I 0,18Lenzen 2,11 v 2,351 0,24Dömitz 1,33 1,60 l 0,27*Lauenburg 1,06 1,32 0,26

Beobachiet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der m irre vom 15. Oktober 1901.
tiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet A. 860 680 000 Zun. 29 403 000
eſt. an Reichskaſſenſ cheinen 23 538 000 Zun. 1 244 000

do. an Noten anderer Banken 12 494 000 Zun. 84 000
do. an Wechſeln „0927 483 000 Abn. 63 317 000
do. an Lombardforderungen 76 824 000 Abn. 24748 000

an Effekten 21 639 000 Zun. 2 108 000
do. an ſonſtigen Aktiven „116 306 000 Zun. 3 212 900

Paſſiva.
c 150 000 000 unverändert.

40 500 000 unverändert.
1 283 623 000 Abn. 81 530 000

Verbindlichkeiten 3529 424000 Zun. 28 691 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 35 417 000 Zun. 789 000

W. Berlin, 17. Okt. Die „Voſſiſche Zeitung“ hört, daß die
Beſprechungen in München und Nürnberg zu einer Verſtändigung
über die Nützlichkeit einer Jntereſſengemeinſchaft
zwiſchen Schuckert und der Allgemeinen Elektrizitäts-
Geſellſchaft führt. Die Jntereſſengemeinſchaft ſolle in einer
Gewinntheilung (Poolen) gipfeln, wobei beiden Parteien die Ver
wendung des ihr zugefallenen Gewinns freibleibe, entweder zur Aus-
ſchüttung von Dividenden oder zu Abſchreibungen uſw. Die Erörterung
der Einzelheiten wurde einer Kommiſſion übertragen.
zweiten Hälfte dieſes Monats werde eine neue Konferenz ſtattfinden zur
Einigung über die Ausführung des Jntereſſengemeinſchafts-Gedankens.

W. Köln, 17. Oktober. Wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt,
hat man ſich innerhalb des Trägerverbandes dahin geeinigt, die
Preiſe für H-Träger unter gewiſſen Vorausſetzungen für die erſten
Wintermonate und für direkte Lieferung in kleinen Poſten um
10 Mark für die Tonne herunterzuſetzen, nachdem die eigentliche
Bauzeit vorüber iſt und die Zeit ſtillen Geſchäfts begonnen hat.
Der Preis ſtellt ſich damit auf etwa 100--102 Mk. für die Tonne.

W. Leipzig, 17. Oktober. Wie das Leipziger Tageblatt“authentiſch erfährt, beſtätigt es ſich, daß das Landgericht zu Leipzig

die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen die
Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsraths der Leipziger
Wollkämmerei beſchloſſen hat. Einſchließlich des Direktors
kommen fünf Angeklagte in Betracht. Die Anklage lautet auf
Vergehen gegen S 314 des Handelsgeſetzbuches (neue Faſſung) in
Verbindung mit F 47 des Strafgeſetzbuches.

W. London, 17. Okt. Lord Georg Hamilton empfiehlt in einem
Schreiben den engliſchen Maſchinenbaufirmen, große Maßnahmen zur
Ausdehnung ihrer Produktion zu ergreiſen, um zu verhindern, daß die
Lokomotivkontrakte ſtändig in die Hände Auswärtiger fallen der Be-
darf Jndiens an Lokomotiven nehme bedeutend zu. Südafrika habe
auch kürzlich große Aufträge gegeben, Jndien habe die Ertheilung
gewiſſer Aufträge verſchoben, um denen Südafrikas den Vorzug
zu geben. Das Angebot einer Hannoverſchen Firma auf
Lokomotiven für indiſche Eiſenbahnen war 25 Proz. niedriger als das
Angebot irgend einer anderen britiſchen Firma mit etwa der halben
Lieferzeit. Hamilton fügt hinzu, er habe eine in Calcutta im Dezember
abzuhaltende Konferenz von indiſchen EiſenbahnJngenieuren veranſtaltet,

um Abhilfsmittel ausfindig zu machen.
W. Burliugton (Jowa), 17. Okt. Hier wurden geſtern die

Gründungsartikel der neuen „Chicago, Burlington and
Ouincey Railway Kompany“ bei den Behörden eingereicht.
Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 100 Millionen Dollars. Wie
verlautet, iſt beabſichtigt, die Linien und das übrige Eigenthum des
Syſtems der bisherigen Chicago, Burlington and Quincy Railroad
Kompany käuflich zu erwerben und ſie unter einer Leitung zu vereinigen. Man glaubt, daß geplant iſt, das vereinigte es dem
Morgan-Hill-Syndikat zu unterſtellen.

das Grundkapital
der Reſervefonds
die Betr. der umlauf. Noten
der ſonſtigen täglich fälligen
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Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 17. Okt.

v

u———
Preiſe für 50 Kilogr. 4. Sebend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben
I. Qual. II. Qual. III. Qual.waren ver un8. b. 3. d. 3. d. tauft verkauſt

58 Rinder, 72 S e 2 Jdavon 89 Oehſen, 34 2 33 2 30 e 8 772 Färſen, 7 29 2 3 J35 Kübe. 31 2 27 22 25 7 35 e12 Suhen, 32 e 30 2 29 2 12 220 Kälber, 45 2 40 7 30 7 20 232 dammel, Schafe, 2 7 28 7 20 2 32davon Lämmer, 7 7 7 Z257 2cweine, davon 2 s a 2 2 229 28257 Landſchweine, 2 65 2 69 7 60 229 26Ungariſche. c 2 2 2 S aGeſammt Auftrleb dieſer Woche 113 Rinder (14 Oqhſen, 9 Färſen, 66 Kühe, 26 Bullen,
24 Kälber, 51 Schafe, 468 Schweine (468 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 676 Schlachtthiere.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 17. Oktbr. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen
Dezember 137,75--137,50 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
125,00 133,00 ſchwere 134,00-- 144,00 ruſſ. 120,00 bis
130,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm. fein
151,00 161,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſiſcher mittel 139,00 147,00 gering
134,00--138,00 Mais, amerikan. mixed und runder 134,00
bis 135,00 Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare
164,00 172,00 Weizenmebhl 00 loco 20,50--23,50 Roggen-
mehl 0 und 1 loco 17,75--19,00 A. Weigzenkleie, grobe
9,30-—9,80 feine 9,00-9,30 A. Roggenkleie 9,80--10,20 A.

Mittagsbörſe: Weizen Dezember 160,25-160,75 Mai 164,25

Etwa in der

bis 164,75 A. Roggen Dezember 137,75--138,75 138,25 Mai
141,75 142,25-- 142,00 Hafer, märk. mecklenburg. und vomm.
fein 150,00 160,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.-
und ſchleſ, mittel 138,00--146,00 gering 133,90 137,00
Oktober 138,00 Dezember 139,50--139,25 Mai 144,25
Mais, amerikan. mixed und runder 134,00 135,00 frei
Wagen, November 126,00 125,75 A. Weizenmehl 00 20,75
bis 23,50 A. Roggennichl 0 und 1 17,85--19,10 Dezember
18,20 Januar 18,35 c. Rüböl Oktober 55,40-—55,20 55, 40
November 54,10 Br, Dezember 53.30 Br., Mai 52,20 G.
Spiritus loco ohne Faß 36,20 frei Haus. Preiſe um 2
Uhr (nichtamtlich) Weizen Dezember 169,75 Mai 164,75
Mark, Roggen Dezbr. 138,25 Mai 142,00 Hafer
Oktober 138,00 Dezember 139,25 Ac, Mai 144,50 A. Mais
Oktober 128,50 Dezember 125,50 Mai 118,50 Mebl
Dezember 18,20 Januar 18,35 Mai 18,65 Rüböl
Oktober 55,40 November 54,10 Dezember 53,30 AG, Mai
52,20
Central- Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaftskammern.

Notirungsé Stelle.
17. Oktober 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 161 130 138 125- 148 128--160
Mittelmark, Priegnitz 158 165 132 138 130--146 135 160
Reumark 153--170 133 138 135--140 136 145
Sauſitz 160 170 140-146 138 145 140 160
Magdeburg 141--145 134--145 140--165 135 145
Altmark 145--175 125 140 128- 160 125--150
Merſeburg öſti. o. Aulde 150-—166 135 148 138--157 135--151

do. weſll. d Wulde 145 165 140 150 140--165 138 155
Erfurt 140--158 140--145 140--170 132--140
Stettin (Bezirk 154 168 130--135 130 124 132
Danzig 164 168 133 112--137 129 142Thorn 183 186 146 150 123 128 126 132Königsberg i. Pr. 150 158 130 135 c 130 136
Breslau 158 171 144 150 126--144 127 133
Militſch 165--170 146 152 135--140 132--138
Hirſchberg 164 177 146--155 129--149 136 144
Frankenſtein 167--173 144-- 155 135--148 120--128
Poſen 159 169 136 141 120--134 124 140
Bromberg 156 172 136 144 118 125 132
Krotoſchin 170 142 125 124Kiel 135 137 153 156 144-146Hadersleben 155 -1574 1328 -137939 124 128
Marne 150 151 129--130 120 121 128--129152 162 133 142 128 170 140 166Hannover Süd

150--170 130 150 130--155 130 159do. Elbe, Weſer
do. Weſt 140 157 122--140 120 133 130 184

Münſterland 159 160 135 139 140 146Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 168 135--141 1244 130 S
Sauerland 154--161 138 140 135 136—138
Paderbornerland 155--160 137x 142 S 137 145
Kaſſel lö4-- 156 138 140 140x 150 1274 140

b) Nach privater GErmilktelung
Stadt 76ö g. p. 7I2 g. p. i. 573 g. p. 460 g. v. I.

Berlin 162 138 S 145Stettin 161 135 130 132Königsberg i. Pr. 158 1302 a 136Breslau 172 150 144 133Poſen 169 141 134 132Hannover 1558 140 7 SNeuß 157 133 7 138Mannheim 164 140 2 150Hamburg 160 136 2 ue) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 17. Okt., am 16. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 769 Cts. A. I64,00 164.75

CThieago „Oktbr. 684 Cts. „161,50 162,50
Fiverpool Tezb. 5 ſ. 8 d. 17050 170,50
Odeſſa loko 89 Kop. 158,75 158,75Riga loko 91 Kop. 167,00 167,090Zn Paris. Ohkibr. 20,95 fes.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts.

Odeſſa loko 63 Kop.e Riga loko 72 Kop.

16975 168,25

145.00 145.00
136,00 136.00
14176, 14175
13900 139.00

d

Amſterdam nach Köln März 125 hbl. fl.
Newvork nach Berlin Mais Okt. 614 Cts. „128,00 128,00

Magdeburg, 17. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzzel 3,80 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 ke-Ladung.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. Oktober. Weizen ruhig, holſtein. loco 156-162,
Laplata 120 126, Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
96-—-99, do. loco 97--110, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt,
129x, Laplata 104. Hafer ſtetig. erſte ſtetig.

Wien, 17. Oktober. Weizen per Herbſt 8 15 Gd., 8,16 Br., ver
grob 8,48 Gd., 8,49 Br. Roggen per Herbſt 7,31 Gd., 7,33

r., per Frübjahr 7,46 Gd., 7,47 Br., Mais ver Sept. Oktober 5,50
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herbſt 7,15 Gd., 7,17 Br., per Frühjahr
7,49 Gd., 7,50 Br.

Peſt, 17. Oktober. Weizen loeo ſtill, do. ver Oktober
8,00 Gd., 8,01 Br., ver April 8,31 Gd., 8,32 Br. Roggen per
Oktober 7,09 Gd., 7,10 Br., per April 7,17 Ed., 7,18 Br. Hafer
per Oktober 6,92 Gd., 6,94 Br., ver April 7,19 Gd., 7,20 Br.
e Oktober 5,15 Gd., 5,16 Br., do. per Mai 5,11 Gd.,

r.

London, 17. Oktober. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 17. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober per März 124.

Antwerpen, 17. Oktober. Weizen behauptet, Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Varis, 17. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per
Oktober 20,90, ver Rovember 21,20, per November- Februar 21,50,
Januar-April 21,95. Roggen ruhig, per Oktober 15,25, per Jan.
April 15,75.

Paris, 17 Okt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Otober 20,90,
ver November 21,20, per November- Februar 21,45, per Januar- April
21,85. Roggen ruhig, ver Oktober 15,25, per Januar-April 15,75.

New-York, 17. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77, per Oktober 74/,, ver Dezember 764, ver März ver
Mai 79. Mais per OÜftober 61 per Dezember 61/,, ver Mai
625 Mehl 2,80 Getreidefracht 13.

Chicagoe, 17. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 69!/,
ver Dezember 704. Mais per Oktober 55!/,.

Zucker.
Hamburg, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 7,65, ver November 7,728, ver Dezember 7,82x,
per Januar 7,95, per März 8,10, ver Mai 8,20. Stetig.

London, 17. Oktober. 96 Proz. Javazucker ioco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 78/ Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 17. Okt. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 31,75, Dezember 32,75, März 33,50, Mai 34 00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober 32,00 G., Dezember 32,50 G., März 33,75
G. Mai 34,00. Tendenz: Behauptet.



Amſterdam, 17. Oktober. Jaoa Kaffee govd orbinard 85.
Habvre, 17. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York

ſchloß feſt mit 5 Points Hauſſe. Rio 26 000 Sack, Santos
62 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 40.75, Dezember 41,00, März 41,75, Mai
Tendenz Unregelmäßig.

etrolenm.
Hamburg, 17. Oktober. Petroleum beh. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 17. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
Deremder 18/, Br., do. per JanuarPärz 184 Br. Tendenz:

New-York, 17. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhanſen, 16. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 56,50 58,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Litr.) 62,50-—64,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſton der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober November 14,00 G., November- Dezember 14,00 G.

Paris, 17. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
28,00, November 28,50, Januar- April 29,25, Mai Auguſt 30.25.

Paris, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
28,25, November 28,50, Januar- April 29,25, Mai- Auguſt 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—-35,00 Mk., Linſen 20,00
dis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 17. Oktober. Rüböl loco 60,50, Mai 55,50.
Hamburg, 17. Oktober. Rübsl rubig, loco 57,00.
Hamburg, 16. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 488/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 49 Mk., do. do. Choice Grocery 482/, Mk.,
div. Marken 484--48 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito,

Paris, 17. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 60,75,
Nov. 61,00, Nov.Dez. 60,75, Januar- April 61,00.

e 9ewYork, 15. Ortober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,90, do. Rohe und Brothers 10,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. Oktober. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

16,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 16. Okt. Kartoffelſtärke 154 158/, Mk., Lieferung

Nov.-Dezember 154-15/, Mk., Kartoffelmehl, promvt 154 16 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15 16 Mk., SuperiorStärke 158 164 Mk.,
Superior Mehl 16 16 Mk. ver 100 Kilogramm.Magdeburg, 17. Oklober. Estartoffein 5,00— 5,650 Mk. für

Kg.
Fleiſch. Butter. Eier,

Magdeburg, 17. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mk., von der eule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 16. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 175 bis
190 Pfg. kleine 120--145 Pfg., Seezungen, große 265--310 Pfa.,
kleine 160--180 Pfg., däniſche 240--250 Pfg., Kleiße, große 90 bis
100 Pfg., kleine 50--70 Pfg., Rothzungen 30--45 Pfg., Schollen,große 45--55 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 18--30 fo lebende

Pfg., Schellſiſche, große 35— 38 Pfg., mittel 33 35 13
kleine 28 30 Pfg., Cabliau, große 22--25 Pfg., kleine 290--22 Pfa.,
Seehechte 21--23 Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg.,
Knurrhähne 8--9 Pfg., Dorſch 9--12 Pfg., Rochen 10-11 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 200 260 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120-150 Pfg., Zander 80 90 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 PVfg., Schnepel 30--55 Pfa., Barſe 22--30 Pfg., Brachſen
28--32 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Hen.
r 17. Oktober. Richtſtroh 6.00 6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 17. Oktober. Bancazinn 68
London, 17. Oktober. Silber 262/ Lſtrl., ChiliKupfer 64,25

Lſtrl,, per 3 Monate 63 Lſlrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl,, engl. 117,
Lſtrl., Zinn 112/, Lſtrl., Zink 17/, Lſtrl.

Glasgow, 17. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 13 d.

Sſugemittet.
Hamburg, 16. Oktober. (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 8,77x.
Baumwolle und Wolle.

r 16, Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

oeo gLiverpool, 17. Oktoder. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Seny: R kwi erikaniſche VLief Ruhig
iddling amerikan

Per Oktober 4* Werth, April-Mai 4 Käuferpreig,
n Okt.-Nov. 482 Käuferpreis,

Dez. Jan. 4 WerthFeb.März 42 Verk.-Preis.
Antwerpen, 16. Oktober. Wolle. La-Plata-Zug Type B.

Januar 4,12 Verkäufer, Auguſt 4,20 Käufer. Ruhe
Havbre, 16. Oktober, Abends. Wolle. tober 117,50,

Dezember 124,50. Tendenz u
Bradford, 17. Oktober. Wolle feſt aber ruhig, Garne ſtetig.

Spinner beſchäftigt, Stoffgeſchäft hoffnungsvoll.

Rio de Janerio, 16. Okt. Wechſel auf London 11

[Gnwswce eVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,
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